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Nr. 46 SamStag , den 18 . April 1914 j 50. Jahrgang
Vom schwäbischen Volkslied .

Ueber unser schwäbisches Volkslied ist schon
viel geschrieben worden, seitdem vor etlichen hundert
Jahren der erste württembergische Prälat in Ulm,
I . Ehr. Schmid , seine großangelegte, bahnbrechende
Aufnahme des Volkslieds durchs ganze Land hin
durch gemacht hat . Schon diese Erstlingsarbeit
hatte eine erstaunliche Menge von Stoff geliefert
>nd zeigte , wie das Volkslied auf Schritt und Tritt
das Volk begleitet als Reise- und Zeitgenosse auf
der Wanderschaft , als Frohgenosse in der Gesell¬
schaft, bei der Erholung, als Tröster in schweren
Tagen und ganz besonders als trauter Geselle und
treuer Gehilfe bei der Arbeit . Dann kamen
Uhland, Ernst Meier , Anton Birlinger und vor
allem Tücher mit zum Teil recht umfangreichen Ver
öffentlichungen . Trotzdem sprudelt der Liederborn
aus dem Volksmund noch in üppiger Fülle und
wer ihn zu fassen versteht, der schöpft noch heule
manche Perle, von der auch der Kenner dieses
Gebiets unseres Volkslebens gelegentlich überrascht
ist . Wer z . B . das schmucke Bändchen „ Heimat¬
sang " durchblättert , das Georg Thierer letzten
Sommer dem schwäbischenAlbvereinalsJubiläums -
gabe gewidmet hat , wird unter den darin enthaltenen
Liedern aus Gusscnstadt bei Heidenheim eine Menge
trefflicher Sachen finden , von denen die meisten
Leser werden gestehen müssen , daß sie ihnen ebenso
neu als erfreulich sind . Das Büchlein mag manchem
Schwarzseher, der vielleicht die Tage unseres edlen
Volkslieds schon für gezählt hielt, ein Trost sein .

Es ist ja wahr, und der Herausgeber , ein
ernster Kenner unserer ländlichen Verhältnisse,
spricht das deutlich aus : wo die Spinnstube abgeht,
wo die ledige Jugend von der Schule möglichst
rasch zur Fabrik drängt, da erhält das alte , biedere
Volkslied einen gefährlichen Konkurrenten im
Couplet aus dem Tingel -Tangel und dem Schlager
aus der Operette . Aber „ noch ist Polen nicht
verloren" . Gussenstadt mit seiner allerdings
wesentlich bäuerlichen Bevölkerung hat den Beweis
geliefert . Aber auch an eigentlichen Industrie -
Plätzen wie Trossingen und Schwenningen leben
noch Prachtstücke natürlichen Volksgesangs , wie das
minniglich ernste :

„ES gab der lichte Frühling
wohl einen Hellen Schein :
Ich halt' ein Lieb erworben, —
Da schlug das Unglück drein.
Das machten falsche Zungen,
die waren schnell dabei :
die alten Basen schnitten
unsere junge Lieb ' entzwei .

Es gab der lichte Frühling
wohl einen Hellen Schein : —
dahin ist Lenz und Liebe, —
es hat nicht sollen sein. "

Nur Kulturblasiertheit oder oberflächliche Be¬
trachtung findet im Volkslied weiter nichts als
eine naive Art der Volksbelustigung oder als die
unterste Stufe der Poesie, welche mit der fort¬
schreitenden Bildung nicht mehr verträglich wäre .Wer tiefer blickt, entdeckt in ihm den guten Genius
des Volkes. Wie es aus den Tiefen des Volks¬
lebens entquillt, so wirkt es auf sein Innenleben
zurück mit elementarer Kraft, hinreißend, erhebend,
tröstend und erfreuend . Es ist durchwirkt von
einem gesunden Optimismus; selbst wo Schwermut
und Wehmut vorwaltet , geht das Streben doch
dahin, die trüben Seiten des Menschenlebens
dichterisch zu verklären und die Mißklänge des
Daseins in Wohlklang aufzulösen. Es hat einen
kräftigen, religiösen Einschlag und ist durchwoben
mit starken Fäden eines reinen und gesunden , sitt¬
lichen Empfindens . Heimatliebe und Heimweh,
Gottesglaube , Arbeitsfreude , Mutterliebe , Braut¬
liebe und Familiensinn geben voll und weich die
Grundtöne an ; dazwischen lacht der Humor und
frische Heiterkeit. Selbst ein Naturkind , zieht das
Volkslied aus der Natur seine beste Kraft . Und
noch eins ist charakteristisch an ihm : seine fast un¬
verwüstliche Lebenskraft und -Dauer. Auch unter
ungünstigen Verhältnissen weicht es nur langsam,
Schritt für Schritt. Ist es verpönt und verachtet,
so zieht es sich zurück, aus der Stadt auf das
Land , vom Land in das Gebirge ; wenn die Er¬
wachsenen es verschmähen , findet es bei der Jugend
seinen Unterschlupf. Fest gewurzelt im Herzen
und Gemüt unseres Volkes überlebt es Kriege und
Katastrophen und verjüngt sich von Jahrhundert
zu Jahrhundert . Man wird darum alles tun, um
das Wegspülen dieses köstlichen Volksguts durch die
Schlammasseminderwertigen , naturarmenGroßstadt-
sanges zu verhindern . In dieser Erkenntnis hat
der Verein für ländliche Wohlfahrtspflege beschlossen,
durchs ganze Land eine Sammlung des
Volkslieds von Ort zu Ort vorzunehmen.
Dazu bedarf es vor allem auf jedem Dorf eines
oder mehrerer fleißiger Sammler, die etwa gerade
nach Thierers Vorbild alles, was ohne erkenn¬
baren Einfluß von Kunst oder Buch draußen
gesungen wird , einerlei, ob in der Mundart
oder hochdeutsch, getreulich ausschreiben , nach Text
und Weise, ohne zu ändern oder zu verschlimm¬
bessern . (Wer gerne mittut, wende sich an die
Geschäftsstelle des Vereins in Tübingen .) Wenn
so 5 — 10 Jahre gesammelt ist, wird sich zeigen .

; was vorhanden ist . Wir sind heute schon über¬
zeugt : eine Menge Schönes . Dann gilts zu sichten
undZdas Beste behalten zu und zu pflegen.

Aber schon jetzt, ehe es soweit ist, sollte es
der Stolz eines Jeden sein, der solche Lieder
kennt, ob Alt oder Jung , ob Mann oder Frau,
sie . als einen köstlichen Schatz zu hüten und das
echte Gold ehrwürdigen, von Vätern und Groß¬
vätern ererbten Heimatgesangs nicht gegen wertlosen.
imH Schmutz aufgelesenen Flitter zu vertauschen .

Das Note Rreu; bei Düxxrl .
(Zum 50 . Gedenktag .)

Zum erstenmale erschien das Rote Kreuz als Helfer
auf dem Schlachtfelde im Kriege des Jahres 1864 . D.
Wichern, der Begründer des „Rauhen Hauses" in Hamburg-
Horn, war zum Kriegsschauplätze geeilt, um sich im Verein
mitJohanniter -Rittern derverwundeten und erkrankten Krie¬
geranzunehmen. Mitten im Kugelregen widmete sich die
tapfere, zum erstenmal unter dem Schutze des roten
Kreuzes arbeitende Schar besonders den Verletzten in der
heftig beschossenen Vorposten-Linie . Die Granaten flogenüber sie hin, mit jedem Schritt wurde der Weg gefahr¬voller. Sie warfen sich nieder und krochen in den Lauf¬
gräben dahin, um die Verwundeten zu bergen. Ein
Hauptmann mit einem Kopfschuß wurde auf die Bahre
gelegt, ein Infanterist , dem der halbe Arm sortgeschosfenwar , ein durch die Schulter geschossener Däne wurden
aufgelesen . Viele holten sie aus dem Feuer . Immer zu
zweien liefen sie mit einer Bahre . Sie versorgten und
trösteten die Verwundeten, so gut sie konnten . Mitten
in den Kanonendonner hinein erscholl es : „Heil dir im
Siegerkranz"

. Auf der letzten Schanze wogte es noch
hin und her in blutigem Ringen. Weiter tobte der Kampf.Die Helfer litten entsetzlichen Durst bei ihrem schweren
Dienst, doch den letzten Wasservorrat sparten sie für die
Verwundeten. Erst spät am Abend kehrten sie heim, um
noch die Nacht hindurch an der Seite der Leidenden und
Sterbenden zu stehen . Vielen braven Kriegern haben sie
so an Stelle von Eltern oder Geschwistern , Frauen oder
Kindern noch die brechenden Augen zugedrückt .

Aus Zdürttenrberg .
Stuttgart , 17 . April. Herzog Albrecht

Eugen , der zweite Sohn des Herzogs Albrecht
von Württemberg , ist am Mittwoch vormittag mit
einem feierlichen Akt als Offizier in das Grenadier-
Regiment Königin Olga eingestellt worden.

Stuttgart , 17 . April. Die württem¬
bergische und die badische Eisenbahnverwaltung
haben die Anbringung von Warnungstafeln vor
dem Eintritt in die Fremdenlegion in den Eisen¬
bahn - Passagierwagen genehmigt.

Stuttgart , 17 . April . Zum Kriminal¬
kommissar bei der neuen Landespolizeizentralstelle
wurde vom König der bisherige städtische Kriminal¬
kommissär Gotthilf Waizenegger von Stuttgart
ernannt .

Die Testamentsklausel.
Roman von H . CourthS - Mahler .

7) ^Nachdruck verboten.)
Arnim strich sich durch das dunkle Haar

und lies einigemale hin und her und blieb dann
wieder vor Beckmann stehen .

„Ich kann das nicht fassen , nicht glauben .
Mich soll Friedrich von Leyden zum Erben seines
Besitzes , und seines Vermögens eingesetzt haben,
mich allein ? Warum gerade mich ? Ich habe ihm
doch nie nahe gestanden."

„Darüber wird Ihnen am besten ein Schreiben
Auskunft geben , welches der Erblasser mir fürSie übergeben hat . Ehe ich Ihnen dasselbe liber¬
alere , bitte ich Sie , von diesem Testamentsanhang
Notiz zu nehmen, der eine Bestimmung enthält ,die mit dem Testament im Zusammenhang steht .

"
Damit überreichte er Arnim ein zweites

Schriftstück .
Mit ruhiger Hand öffnete es dieser und las

«s durch. Er schüttelte wieder den Kopf.
„Sie haben doch mit Herrn von Leyden per¬

sönlich verkehrt , mein Herr ? "
7iß, sehr oft.

"

„Haben Sie ihn für geistig normal gehalten '
Verzeihen Sie diese Frage, aber all das kommt
mir so sonderbar vor ."

„Herr von Leyden ist bis zu seinem Tode
geistig klar gewesen . Er war einer der klügsten
Männer, die mir im Leben begegnet sind , trotz
seiner stark ausgeprägten Menschenfeindlichkeit .
Die hatte wohl ihren Grund in trüben Erlebnissen
des Verstorbenen. Uebrigens ist das Testament
bereits vor fünfzehn Jahren entstanden, nur er¬
neuert und mit einem Anhang versehen worden
in den letzten Tagen , bevor der Verstorbene ganz
ans Bett gefesselt war.

"
Arnim war noch immer fassungslos .
„So soll ich das wirklich glauben ? Ich wäre

demnach der Besitzer Burgwerbens und des großen
Barvermögens ? "

„Mit Ausnahme einiger kleineren Legate. So
ist es .

"
„ Und alle die anderen Verwandten sollen leer

ausgehen ? "
Beckmann lächelte .
„ Doch nicht ganz . Jeder dieser Herrschaften

bekommt zweitausend Mark ausbezahlt , sofern er
sich verpflichtet. Schloß Burgwerben und dessen

nächste Umgebung nie mehr zu betreten. Außer¬
dem erhält der Inspektor Hermann Schevekinq
für treue Dienste fünftausend Mark, Mamsell
Emilie Wunderlich und der Diener Karl Dillen -
berger aus gleichem Anlaß je dreitausend Mark.
Die drei letztgenannten Personen sollen außerdem
bis an ihr Lebensende auf Schloß Burgwerben
eine Freistatt erhalten . Alles andere gehört nach
der letztwilligen und unanfechtbaren Bestimmung
des Erblassers Ihnen , sofern Sie sich der Be¬
dingung unterziehen, die Herr von Leyden in dem
Testamentsanhang bestimmte. Wenn Sie die Erb¬
schaft antreten wollen, müssen Sie sich also ver¬
pflichten , sich innerhalb eines Jahres zu verheiraten .
Der letzte Termin zur Eingehung der Ehe würde
für Sie also der 30. März nächsten Jahres sein .

"
Arnim hielt sich den Kopf.
„Verzeihen Sie , ich bin so überrascht, so

fassungslos — ich kann mich jetzt noch gar nicht
entscheiden . "

„Ist auch nicht nötig, Herr von Leyden, Sie
haben Zeit, sich alles klar zu legen . Ich lasse
Ihnen die Abschrift hier, ebenso den Brief des
Verstorbenen . Wenn Sie meiner bedürfen, bitte
ich um Nachricht oder Ihren Besuch . "



Heilbronn , 17 . April. Der 25 Jahre alte
Zigarrenmacher Kranz Keilbach versuchte in Hoch¬
hausen a. N . die im 31 . Lebensjahr stehende
Hilda Hessemer, mit der er ein Verhältnis unter¬
hielt, in deren Wohnung zu ermorden, indem er
ihr mehrere Stiche im Gesicht und am Körper
beibrachte und eine Kugel in den Kopf schoß.
Nach der Tat jagte er sich selbst zwei Kugeln in
den Kopf und war sofort tot . Die Verletzung
der Hilda Hessemer ist ziemlich schwer, doch dürfte
sie mit dem Leben davonkommen.

Von der Hohsnzollerschen Grenze ,
17 . April. Als gestern nachmittag der Güter¬
beförderer Herm . Löffler in der Nähe der Grotzschen
Fabrik in Hechingen mit Auffüllarberten in seinem
Gartengrundstück beschäftigt war, kam sein drei¬
jähriges Söhnchen , das daselbst Blumen suchte,
dem beladenen Fuhrwek zu nahe und geriet beim
Anziehen der Pferde darunter. Das schwere
Gefährt ging über das Kind weg und als der
bestürzte Vater sein Söhnchen unter dem Wagen
hervorhob, war es, aus Mund, Nase und Ohren
blutend, bereits tot .

Aus dem Weiche.
Karlsruhe , 17 . April . Bei Todtnau im

badischen Schwarzwald erfolgte ein großer Erd¬
rutsch , wodurch mehrere Gebäude zerstört wurden .
Auch die Bahnlinie ist unterbrochen.

In Badenweiler wurde , wie man aus
Freiburg i . B . meldet, die 77 jährige Marie
Barbara Sutter , die in einem kleinen Hause
allein wohnte, das Opfer eines Raubmörders .
Der Einbrecher stieg vom Dach aus durch ein
Fenster in die Wohnung , durchwühlte die Schränke
und das Bett und erschoß die alte Frau .
Wahrscheinlich hat er 200 Mark und eine goldene
Uhr geraubt . Auf seine Ermittlung sind 500
Mark Belohnung ausgesetzt .

Mannheim , 17. April . Ein schweres Auto¬
mobilunglück ereignete sich heute mittag in der
Näh« von Weinheim . Ein auf einer Probefahrt
begriffenes Automobil der Firma Benz u. Co . i
rannte infolge eines Staubwirbels, der die Aus - !
sicht verdeckte, gegen einen Nußbaum und wurde !
vollständig zertrümmert . Die beiden Chauffeure ,wurden herausgeschleudert und schwer verletzt .
Der eine von ihnen erlitt am Hals und Kopf so ;
schwere Verletzungen, daß er kaum mit dem Leben
davonkommen dürste. Beide wurden nach Mann¬
heim überführt . — Ein in einer Halle im Floß¬
hafen befindliches, dem Fabrikant Temmler ge¬
höriges Motorboot wurde gestern abend durch die
Explosion eines Benzinbehälters samt der Halle
vollständig vernichtet. !

Zu den Tauffeierlichkeiten des Erbprinzen von !
Braunschweig wird , wie jetzt telegraphiert
wird , der Kaiser und die Kaiserin am Vormittag !
des 9 . Mai in Braunschweig eintreffen. Die >
Taufe findet abends im Dom statt . Um 8 Uhr
ist Galatafel. Das Kaiserpaar wird Braunschweig !
andern Tags gegen Abend wieder verlassen. §

Bei Steinach (Mittelfranken ) entgleisten zwei
Güterzüge infolge Dammrutsches . Zwei Fahr¬
beamte verloren dabei ihr Leben, drei andere er - ,
litten lebensgefährliche Verletzungen. '

Aus Hern Ausland .
Szekely - Udwarhely (Ungarn ) , 17 . April

In der Gemeinde Atya verursachten Kinder beim
Spielen ein Feuer , das rasch um sich griff und
Kl Häuser zerstörte. Zwei Menschen , sowie viele
Haustiere kamen in den Flammen um.

Durazzo , 17 . April. Aus Oestrosup im
serbischen Vilajet Kossowo eingetroffene Albanesen
erzählen, daß die blutigen Ereignisse in jenen
Gebieten darauf zurückzuführen seien, daß die
Albanesen die Erteilung des Schulunterrichts in
ihrer Muttersprache verlangten, die Serben diese
Forderung ablehnten und ihnen den Schulunterricht
in der serbischen Sprache aufdrängten . Die Serben
befolgten ein Ausrottungsverfahren und hätten in
den letzten Tagen über 1000 Häuser der Albanesen

zerstört und viele hundert Männer, Frauen und
Kinder getötet.

Bei der Strandung des Schoners Bukley
unweit von Long Branch sind , nach einer
Meldung aus Newyork , der Kapitän, seine
Frau und die ganze Mannschaft bis auf einen,
der sich retten konnte , ertrunken.

Das große Handelshaus Palacia de Hisrro
in Mexiko ist niedergebrannt ; der Schaden be¬
trägt fast 6 Millionen Mark.

Aus China wird von grausamen Plünde¬
rungen chinesischer Rebellen gemeldet. Viele
Städte wurden geplündert und zerstört. Gewaltige
Truppenmassen werden gegen die Aufständischen
zusammengezogen.

Arnim atmete tief auf.
»Bleiben Sie noch in Berlin, Herr Rechts¬

anwalt? '
„ Nein , ich reise heute noch zurück, da ich Ge¬

schäfte zu erledigen habe.
"

„ Dann werde ich Ihnen also schriftlichen Be¬
scheid zugehen lassen ."

„Ich bitte darum . "
Beckmann erhob sich und verabschiedete sich

mit einem Händedruck von dem jungen Mann.
Dieser sank, als er allein war, in einen Sessel

und sah starr vor sich hin . Wie ein törichter
Traum erschien ihm das alles . Er brauchte lange,
um sich den ganzen Sachverhalt klarzulegen. Und
über allem stand ihm die Frage : „Warum bin
ich, gerade ich, zum Erben bestimmt?"

(Fortsetzung folgt .)

Aus Stcröt, Wezirk u . Wrngebung .
Wildbad , 18. April. Stadtpfarrer Schmucker -

Gundelfingen hat dem „ Grenzer " für die nächsten
14 Tage sine recht gruselig machende Wettervor¬
hersage zugesandt. Er sagt vom 16 . ab ein be¬
deutendes Sinken der Temperatur, Schnee- u . Regen¬
fälle, Stürme und Nebel voraus, dazwischen soll
es auch einige Tage heiteres Wetter geben , be¬
sonders gegen Ende des Monats . — Hoffentlich
täuscht sich Stadtpfarrer Schmucker diesmal . Die
Wetterwarten künden übrigens eine länger an¬
dauernde Schönwetterperiode an. Es ist ein
Glück, daß die Kälte in der Frühe trocken ist, denn
gleichzeitiger Nässe und Frost könnte die nun be¬
ginnende Blüte nicht widerstehen. — Im Alpen¬
gebiet herrschte Donnerstag früh auf den Bergen
eine Temperatur von 10 Grad Kälte , Pforzheim
und Umgebung hatte 2 '/ -, Freudenstadt 3 ^/ » , da¬
gegen St . Blasien schon wieder 4 ' <s Grad.

Wildbad , 18 . April . Sicherem Vernehmen
nach finden die Manöver des württ. Armeekorps
Heuer im Schwarzwald statt. Starke Einquar¬
tierung wiad namentlich Freudenstadt erhalten .

Wildbad , 18 . April. Auf - der letzten Aus¬
schußsitzung des württembergischen Hotelbe¬
sitzervereins vom 8 . April wurde außer
sonstigen geschäftlichen Angelegenheiten vor allem
das Reklame- und Jnseratenwesen besprochen und
der Beschluß gefaßt, auf der am 8 . Mai in Wild¬
bad stattfindenden Hauptversammlung folgende
Anträge zu stellen : Zur weiteren Ausdehnung
der Reklame durch Kollektivinserate wird der
Jahresbeitrag von 10 auf 20 Mark erhöht. 2 .
Dem Ausschuß wird das Recht eingeräumt , zu
Jnseratenzwecken bis zu 1000 Mark auszugeben .
3 . Der Württembergische Hotelbesitzerverein soll
Mitglied des Fremdenverkehrsverbandes für Würt¬
temberg und Hohenzollern werden .

Ein vorgestern nachmittag mit dem Zug von
Nagold 1 Uhr 40 in Calw angekommener
Sergeant des Bezirkskommandos Leonberg, namens
Schwalenstedter, warf sich unter diesen , wurde
überfahren und sofort getötet. Der Sergeant
kam vom Militärgeuesungsheim Nagold , das er
vor kurzem zur Erholung aufsuchen mußte, sollte
gestern aber in Ludwigsburg ins Lazarett aus¬
genommen werden.

Herzog Albrecht von Württemberg ist Donners¬
tag abend auf dem Kniebis - Lamm b . Freuden¬
stadt zur Auerhahnjagd eingetroffen, erlegte gestern
früh einen Auerhahn und reiste um L Uhr nach
Stuttgart zurück.

F r e u d e n st a d t , 17 . April. Gestern mittag
spielte der 5jährige Junge des Gülerfuhrmanns
Finkbeiner an einem der Eisweiher beim Stadt¬
bahnhof. Er wollte, wie ein dabei stehendes
3jähriges Kind aussagte , einen Stecken aus dem
Wasser holen, bekam aber dabei das Uebergewicht
und ertrank . Obwohl alsbald ärztliche Hilfe zur
Stelle war, hatte» die Wiederbelebungsversuche
keinen Erfolg mehr.

Pforzheim , 17 . April . Der Hausknecht
Gustav Ekloef, der dem Metzger Sommer 3300 Mk.
gestohlen hat , ist gestern abend verhaftet worden.
Er hatte nur noch einige hundert Mark bei sich,
den Rest hatte er in Kneipen ausgegeben.

Letzte Nachrichten.
Zabern , 17 . April . Wie vom Truppen

Übungsplatz Oberhofen aus zuverlässiger Quelle
verlautet , wird das Infanterieregiment Nr . 99
morgen nachmittag nach mehrmonatiger Abwesen¬
heit wieder in Zabern einrücken , und zwar
trifft das 1 . Bataillon um 4.45 Uhr, das 2 . um
5 . S7 Uhr hier ein .

Paris , 16 . April . Der Aviatiker Garros
erhielt im Sternflug nach Monaco die beiden
ersten Preise .

Wegen der unruhigenHaltung einigerA lb anier -
stämme sind die montenegrinischen Re¬
servisten an die albanische Grenze einberufen
worden.

Athen , 17 . April. Die epirotischen heiligen
Bataillonein Ajuat verübten empörende Grau¬
samkeiten . Kinder wurden in die Flammen
geworfen und die Einwohner flohen, von allem
entblößt, nach Vermik. Die griechischen Kriegs¬
schiffe , die Santi Quaranta blockieren sollen , da¬
mit den Epiroten der Atem ausgehen solle, sollen
gerade im Gegenteil nächtlicherweise Waffen für
die Epiroten einführen.

Newyork , 17 . April. Bei dem Brande
eines Wohnhauses sind 14 Personen umgekommen
und viele verletzt worden .

New - Jork , 16 . April. Der deutsche
Petroleumdampfer „Osaga " ist von Tam¬
pico im Hafen von Tampa (Florida) eingetroffen.
Er hatte zwei schwerverletzte Matrosen
an Bord, die auf der Reede von Tampico durch
abirrende Kugeln getroffen wurden . Der
Kapitän berichtete , daß im Distrikt von Tampico
sich überaus heftige Kämpfe abspielen. Der
Rumpf der „Osaga " ist von zahlreichen Kugeln
durchbohrt.

Der mexikanische Präsident Huerta hat
nach amtlichen Depeschen so gut wie zugejagt, den
Salut für die amerikanische Flagge abzufeuern.
Der drohende kriegerische Konflikt dürfte damit
beseitigt sein . In Tampico wurden bei den heftigen
Kämpfen zwischen Rebellen und Bundestruppen
mehrere dort kreuzende Schiffe durch abirrende
Kugeln beschossen.

Washington , 16 . April . Das Marineamt
hat eine Flsttendemonstration auch an der Pazi¬
fischen Küste angekündigt. — Die energische Haltung
der Vereinigten Staaten gegenüber Huerta findet
den ungeteilten Beifall des ganzen Landes .

Washington , 17 . April. Die Regierung
hat gestern abend Huertas Anerbieten, die Flagge
der Vereinigten Staaten zu salutieren, ange¬
nommen. Die amerikanischenKriegsschiffe werden
darauf die mexikanische Flagge salutieren . —
Präsident Wilson erklärte in einer Unterredung ,
es gäbe keinen Präzedenzfall für die Verweigerung
der Erwiderung auf einen Salut . Deshalb müsse
der Vorschlag Huertas angenommen werden.

Humoristisches .
Angestellter : „ Darf ich um Erhöhung

meines Gehalts bitten, ich habe mich verheiratet ."
Direktor : „Bedaure . Für die Unfälle ihrer An¬
gestellten kann die Gesellschaft nicht aufkommen.

"
In einer Gesellschaft befand sich ein Ge¬

lehrter, der durch seinen Ernst sehr von den üb¬
rigen Gästen abstach . „Dieser Herr," bemerkte
ein junges Mädchen zur Hausfran, „paßt nicht
recht in in unsere Gesellschaft ." „ Sie haben Recht,"
erwiderte die Hausfrau, „ er kann nur vernünftige
Sachen sprechen . "

Prompte Justiz . Fremder : „ Eben be¬
schwerte sich ein Gast sehr energisch über Ihren
Küchenchef — hat die Beschwerde Erfolg gehabt ?"
— „ Selbstverständlich l Der ist sofort hinaus¬
geschmissen worden ! " — Gast : „Der Küchenchef ?"
Kellner : „Nein, der Gast ! "

Merk ' S !
Dummheit und Stolz wachsen auf einem Holz.

Der „Deutsche Jäger ", illustrierte Zeitschrift für
Jagd , Schießweseu, Fischerei und Jagdhundezucht, Mün¬
chen , 36 . Jahrgang , erscheint seit kurzem in neuem Format
mit wesentlich vermehrtem Umfang und bietet nach In¬
halt, Ausstattung und Illustrationen alles, was man von
einer derartigen Fachzeitschrift verlangen kann. Natur¬
gemäß berücksichtigt der „ Deutsche Jäger " ganz besonders
die süd - und mitteldeutschen Verhältnisse. Cheftedakteur
ist Jagdschriftsteller Fritz Bergmüller, München, dem ein
erlesener Stab von Redaktionsmitgliedern zur Seite steht.
Jagdliebhaber erhalten Probenummern kostenlos .

Uuser Tierarzt oder Wie kuriere ich meiue Tiere
selbst ! Ein unentbehrlicher Ratgeber zur Erkennung,
Heilung und Verhütung der Krankheiten des Viehs,
Pferdes , Hundes und Geflügels von Tierarzt Dr . Krabbe.
Preis Mk . 1 .50, gebunden Mk . 2 . — Vielen Landwirten
und Tierbesitzern fehlt es vollständig an der Fähigkeit,
Krankheiten des Viehs und der Haustiere zu erkennen
und rechtzeitig helfend einzugreifen. Diesen offenbaren
Mangel beseitigt das vorliegende Buch . Es lehrt unter
Vermeidung allen gelehrten Beiwerks die Verhütung,
Erkennung und Heilung der äußeren und inneren Krank¬
heiten der Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Hunde und
des Geflügels durch einfache, billige, dabei von der tier¬
ärztlichen Wissenschaft erprobte Rezepte und Mittel . Auch
die zweckmäßige Behandlung gesunderTiere ist entsprechend
berücksichtigt. Die Anschaffung dieses nützlichen, jedem
Tierbesitzer und Tierfreund unentbehrlichen Buches ist
warm zu empfehlen .
Zu haben in der Buch- u. Kunsthandlung I . Paucke .

Mutmaßliches Wetter
am Sonntag und Montag.

Der Schwerpunkt des ganz Europa bedeckenden
Hochdrucks zieht langsam nach Osten . Aus seiner
Rückseite lassen die scharfen Ostwinde nach und
drehen sich mehr nach Süden . Für Sonntag und
Montag ist trockenes und warmes Wetter zu
erwarten .
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Vortvllbattvste Lvrugs ^üelle Kr
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8te1s das klsuksüs Kr

Kostüms , I^juäöMsiäcllsu
L1U3SI1 , LrLUt -^.U35tLttM§SU

I'
srtiZs WLsclis , VoMuZs

Vaerrelekte Vuswabl ln

Zcdürren kür jeden Gebrauch
^ inäer5chün2en

in sllcn brössen

SpSLisIsIiilsilung :

Letten unä Lett ^ttzllen.
Diese kirma stobt auk dem Roden strengster ResUitLt aucl ist stets
bemilbt , dem kublibum dureb bevoLkrto, orstblassigs Qualitäten und
unübsrtroüsuo ^ .usvakl bei billi'gsteu kreisen die grösst mögliobsten

k. m/wLenerrpforrbeim

V

I
I

Für die vielen herzlichen Beweise inniger
Teilnahme bei dem Hingang
unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters und Schwagers

KusMlMsMsr.
für den erhebenden Gesang
des Liederkranzes, die vielen
schönen Blnmenspenden, sowie
für die Ehrungen durch den

Kriegerverein, Musikverein und den Herren
Trägern sagen wir herzlichen , innigen Dank .

vis liefti'auki'nklen ttinfenbüsbenen .

Enzklösterle.
Empfehle meinen selbstgebrannten, garantiert reinen,alten

hisiclsIdsspASist
sowie vorzügliches

AMMkM « II. kMbMIltMII,
3lir Lrous .

Jünglingsverein .
Sonntag , den 19 . April

2 ^/i Uhr : Ausmarsch der
Pfadfinder .

5 Uhr : Vereinsstunde .

Kmstelie Hotel Hellem.
Alte Ziegel
preiswert zu verkaufen .

Zwei tüchtige, erfahrene

Schwestern
wünschen gemeinsame Arbeit
in Erholungsheim , evtl. Miete
eines solchen .

Angebote Ulm . Heinrich¬
straße 8.

Wasch-
ÄelÄccn

empfehle kleidsame Sachen in
blau, weiß, grau , böge, hals¬
frei und mit Stehkragen .
Preislage : Mk. 7.—, 9 . —,

^ 10.— etc.
Villa De Ponte
Telefon 130. 8. 8edW,

vWSlllMkslUiW.

Frisch gewässerte

Stockfische .
Lä. MWlltdg, !.

Usliswsscke
Telefon Nr. 424 - - Llumenslrasse 14

5pe2l9 ! ge5ckläft kür Hsus - unä Küchengeräte
empkieiilt in grosser Auswahl ru billigen Preisen u . bekannt guter Qualität :

Cisschränke , Ci5MS5chinen, Ci5kormen ,Mcks CinkoäiLlppgrgte, Esrtenmöbe ! , Esrten -
geräte , 6nrtensck1äuckie, Zchlsuäi ^ ngen etc.

WA " Rabattmarken auf alle Artikel.
"WA

Henkelten
Ar äis ?rüdMrs - unä Lommsr -LLisoii

sind in rstokksUiZsr Mgwabl sinZstrokksn und smxksblsn wir
in dsbannisr, soliäsr und gediegener u.

- Mutsl LoLtüms : : Llöiäsr -
Llussu : : : : LiuäöiklsiäcLsu

L
'
Woi . I

'
I

'
, ? k ° rrbsiin

LedtlliiFl LedtüllFl

80000 kW 8edslik
4 Lodllde kür nur

N . 8.80

^Vegen ^ ablungsstoebungmeb - .
rerer grosseu kabriben wurde !
ick bsauttragt , eiusu grosseu ^
kosten sebube tiet unter dem
Lr ^sugungsproise losLusebla-
gen . leb verbaute daber an
jedermann 2 kaar llerren -
u» d2kaarvamen -8ebnür -
8ebllke , b-eder braun oder
sebwarr , galosekiert , Laxpen -
besat ^ mit starb genageltem
beclsrboäen , boekolog. , neueste
P'aeov , Qrösss laut l^r . oder
cm. Ms 4 kaar besten nur

Llb. 8 .50
!Versand per Mobnabmo .

Lrslvs 8ebuk - l !lxportb »n8

LLmALiMU ) 08t .. L
Ilmtausek gestattet
oder Oelcl retour .

Lllsilc-IllSii'llillSllkö
aller Mt , alles / udebör

klanos usw.
kabrlklagvr bei :

MS. MM, klmlieiw ,
Llenlvstr . 4 I .

Vorteilbatteste UerugsgusIIs .
Me Reparaturen werden

saebbnndig ausgstübrt .

Großen Eingang
Neuheiten

in

Cnoollro
zeigt hiermit an

? b . Lvseb ,
wilSI -LS .



OStvtlLSÄsUQA .

Für die liebevolle Teilnahme an unserem
schweren Verlust durch das Hinscheiden unserer
lieben Mutter

km kktlllme Sott ,
gsk . Voltmsi »,

die wir von allen Seiten erfahren durften ,
sprechen ihren tiefgefühlten Dank aus

lNe li-auei'näsn 6s8okAi8isr voll.
« ildbad , den 14 . April 1914 .

S
W

Große Auswahl in schwarzen

Satinblusen
zu Mk . 2 .S0 , 3 . 50, 4.70, 5 . 90,

6 .90 bei

Villa De Ponte.
Tel. 130.

S>
Sonntag , den 19 . April

Wörner -Konzert.
Milwirkrnde : Frl . Botzkamx , (Gesang)

Hr . Emil Grigey , (Violine)

Beginn : halb 8 Uhr .

» I" ^' '" ' ^ 1 0 . >

. / - Ä-

Annahme bei
A Lipps,
Wildbad .

D
D
D
D
D

Linoleum

D

ist ein Waggon eingetroffen und offeriere
Druck -Linoleum, pr. gm Mk . 1 . 50 und 1 .75
Granit-Linoleum , Muster durch und durch .

gehend , pro gw Mk. 3 . 50, 3 . 25, 4 .—.
Jnlaid -Linoleum, Muster durch und durch - ^

gehend , pro gm Mk. 3 . —, 3 . 50, 4.—, 5 .—, D
Kork-Linoleum, pr . gm Mk . S . 50, 4. 50 . ^
Linoleum-Läufer» 67, 90, 110, 130 cm breit . D

D
D
D

Linoleum -Vorlagen
n Wachstuche n

Für größere Objekte verlange man Spezial- D
Offerte . V

»4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4I»4> 4> 4

« BL
r « 8 « k I

l. r» 5ckülren Äe NcN Oarcv
« vdett -7sd !e>>en<- LrdäUIicv m
AlM/ipoideKeriuixivDOeriar« VL <L» OriOtoaLOsamct I »

LlIöMsrlrstMZ
für täglichen, in jedem Haus¬
halt gebrauchten Konsum¬
artikel zu vergeben durch
vtto Lvkauvn , Fabr
pharm. Präp ., Lrsslau VIII ,

knr »lli«88ti»88 « 7 .

äpuekos
vetscbumnäm
»knä alle u . ttaut»
«urrcklSSe » vte Vlütckeo » dillerie »
vLv. ckurck tSsNcken6edrouetr «Ier eckten

Ltscksnpfsrö -
ISEssckwEfsIdZsifs
von verKinann L Oo^ K»aet»«n)

LMck 50 , u ksden b«t r

Hofapotheke , Hans Grundner
Nachf., E . Erdman«, Coiffenr
Chr . Schmid , Fr. Schmelzle,
Robert Treiber

deren rMeil gLrsnIietläisLet

ztssnM ^ enf^

kjotel Ztolrenfels .

Sonnßsg , cksn IS. Kpi-II
» ci i n «> 11ri ni nftnnno '

8
voru kökl. einlaäet

suslsäsmkiikstf und Umdang
undclie/lufscdnktksdristst der

h- OusMÄLll SW

üufMnsm Ifgm«ei5Mn8emgrqueIIen.

Suche

Wohn - oder MH »« .

- SUllKS -
Wokns 1s « sn
Sominsi — unck ^si -IsnliAussn «Io .

slüä
Led ^ LiL ^ Llä - LloeLdLussr s^ msrE

v . u . S . LI. 4S217S - Lun ,
Ls.U2sit . - ösriuzs LauLosi « ,
Im Lommsr lrübl , im Vkiut«r
warm. Lokort troolrsu dsslsbbar .

Dil 11 4- QU dMiz , sskr v »rm, LovxsIvavKg
V ksusrsiodsr . ItsdsraU nagsldar.

Llatsrlal D . U. ? . Lsi Lur 2 sr Lau2»it »okort
troeksus ^ oburLums .

bür Ilmbarltou aller 4r1 d «8lgeslAll«te8
^usdaLMLtsrlal.

VsrlLuZsu 31s OSsrts von

WchiiM filläenbranS,
Aiiavaa .

hauptstrarre l §h.
Sirtrrnfrla .

Lelefsn Vf. itz.

mit Garten, hier oder Um¬
gegend . Off. unter „Besitz -
tum3k " postlagerndNagold .

SuMmMnurw
pabentsmtiick yssckütrkkür
SeimnöenrotLsL !
Koköl. ßtapktsiin,z

»tsNen-I » liegsoa »
ssldstfskrbsr «

öfennkolrs 2gen. zSkeinbrecker.
vfescklokomobilen.Z

ltselble . ftioto^nKidnkHscknana.
vvrlsngs Ksksicrg . ^
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Mrockmsim - 2VVLkro -5lXll ^ L
Die ständige Beifütternngdieser
garantiert reinen Futtsrtvürze
rst nicht nnr ein erprobtesBor-
bengungsmittel gegen Krank¬
heiten «nd Venche«, sondern
fördert anßerdem die Entwick¬
lung Mer Tiere in hohem Maße.
Man verlange stets „Zwerg-
Marke " «nd hüte sich vorFäls
unge«. Echt nnr in Packungen I
mit nebenstehender Schutzmarke, l

Qs

>Vei ' sie probiert - profitiert ?

Mkgdcutschland .
Sonntag 2 Uhr

Antreten .
Wir suchen

verkäufliche Häuser

Wie ne « wird jeder mit
Bechtel's Salmiak - Gallseife
gewaschene

Stoff jeden Hemde ».
Vorrätig bei
o . Hbsrls 8SN . ,

Ink . L . vlumsntkal .an beliebig . Plätzen mit und ohne
Geschäft , behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer. Besuch durch « » ^
uns kostenlos . Nur Angebote von ^-s,N . Olüll ^ UOI ^ UlI .
Selbsteigentümern erwünscht .
Vermietnngs- nnd Verkanfs -
zentrale Frankfurt a. M ., Hanfa¬
haus.

bvrrlrlrvi » n«I»r v !«1«
— präebti ^s Hüollsn

ssir 50 labrvn !
!8i« LU» xa-
rantisrt reinem § loisod
unä V emsnmedl— nivlit
ans xevitrstsn ^ bkällsn
vie äis nnr »obsinbar
billigen Futtermittel.
Aln » stets
8pr»tt's OeünAsl - . Lüoüsn-
kntternnä ilnnäekueksndsi :
It 4»ru, »,l„ vi- Ztaokt .

Quasimodogeniti , IS . April.
Vorm . ' /LlO Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler.
j Nachm. 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Gtadt-
vikar Keppler.

> Abds . 8 Uhr Bibelstunde
^
in der Kleinkinderschule. Stadt-

^
vikar Keppler.

Kaih . GottesdiM .

Sonutag, de« IS . April
9 Uhr Feier der Erst¬

kommunion der Kinder .
2 '

.
' , Uhr Andacht.

6 Uhr Abendandacht.
Montag keine hl. Messe;
an den übrigen Tagen um
7 »/ , Uhr hl. Messe .

Beichte : Samstag früh und
nachm , von 4 Uhr an.

Kommunion : Sonnt « !
7 */» Uhr ; Montag 6 ' /> Uhr;
an den übrigen Tagen bei
der hl . Messe .

Druck und
'
Verlag der A. Wildbrett 'schen B uchdruckerei Wildbad lJnh . : I . PauSe). — Redaktion: Äarl Fkum daselbst .Telefon Nr. SS.
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